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Ein# “non tes te tum“ und dia volle Konsequenz 
Aus der Sensationspresse kennt ras-n die sogenannten Zeitunge» 
enten^gerade die UFO-Fo-rscming lat de von. nicht unberührt ge» 
blieben-oAber nicht nur Enten von Zeitungsschreibern, unterliegt 
man teilweise „ja auch in Club® und Vereine wird gerüchteweise 
eine Story bekannt„in der UFO-Farechung. ebenso wia in; an» 
denen Be reichen«! ni der UFO-Farschung, kann man sich, jedoch 
einen solchem Lapsus jedoch auf gar keinen Fall. leisten.aNach.dem. 
verschied endlich nun bekannt wurde.« das in den. UFO“NACHRXCHTEN 
dar DEUTSCHEN UFO/IFQ-ST'JDI ENGSMEINSCHAFT «in Wiesbaden«einig® 
Berichte publik, wurden„dis man trotz besseren Wissens später 
NICHT widerrief„sollt® ein; “Eignungste®t° stattfinden0Man muft 
sich von. dar Qualifikation der sogenannten UFOlogeni j[a über»
zeugen„so begann das Projekt. “DUIST-Check“»Jedoch, zum; besseren; 
Verständnis des Projektes einan 'historischen0 Rückblick auf 
die zweifelhaften. Meldungen der DUI87«fangen wir bei Nr»212/ 
Mai 1974 an;“Flugbahnfotografisn von UFOs über Leverkusen”« 
hier will Rainer Sippekam;® anhand einfacher (teile verwackele 
t.erl.). Sternbahrrfcfo.gr&f ien c’io Flugmancvar vom UFOs manl» 
polieren, (ähnli cha Fotos. Mi'i?e n :ürt CENAP'=-Archiv singesehen 
werden,nor. stehen wir kl-r tu len Sternbahnfotoe)0Nun rur 
Doppalnummer 2 1 4 / 2 1 1 ’Flo über Wegberg-Dalheiia" „auch, hier 
sehen wir FIns?bahn f atog rafien bzw«.verwackelte. Aufnahmen von
vermeintlichen Autoscf txnwcrf.’r. r->rn„die man seitlich fotografiert®
(ebenfalls sind solche Aufnahmen im CENAP«Fotoarchiv einsehbar)»
UN Nr 0218/Notvember 1974: "L eu ch L ab jo kt über H üftlhe im /R u hr“ „ h ie r

\will Frank. Bruns (über dessen diversen Beobachtungen„Recherchen» 
ergebnisse und Fotoaufnahmen ich. hier nicht ©inen Vortrag hal* 
ten möchte„ebenso; nicht über die von Herbert Mohren und ähn= 
liehen ehemaligen: SOE-Mitbegründar) anhand, einer unscharfen 
Mondfotografie oder einer unscharf eingestellten Obtik einer 
Kamera auf ein Leuch tob jskt. (Lampe ata,) ein. UFO erstellte 
(ähnliche Aufnahmen befinden sich im CENAP“ArchivJ„In. den 
UN Nro221/Februsr 1971 kam. dann der Hammer überhaupt.« “Lon* 
donsr UFO«Phänomene” von einem guten. UFOlogen und DUIST-Fan 
(nämlich Stefan, Cho.rvat„wu.lcher derweilen für weitere Fotos
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zeitbeliohtung entstand u^d einem, Lauchtobjekt,welches entweder 
van der Kamera Inin und her geschwenkt w*1 'de oder die Kamera 
unruhig bewegt wurde (ähnliche Fotor kann man ebenfalls im 
CENAP-Archiv begutachten), o.'iy. ' ' h ', i i i / i  :ä rz 1975- brachten 
“UFOs über Südoa t-England“‘ ,v solche ebenfalls wie in UN Nr <>225/
3uni 1975- (“UFO“Sichtunj über «icheleu-Lichtenfels/Coburg“)
Aufnfehmeserien van einem UhJ-Pan GoWcin W &zeigten „Solche, 
primitiven Fensterscheibori-Objekte sind anhand der Randunechär® 
fe im gegensätzlichen Hintergrund leicht, zu orker«snee.ben* 
fTallLs aiw? wichfcig.es Kürlc.ni solcher Fensterseneiben,-UFOss 
sie erscheinen völlig schv/nrr: (sind entweder aus schwarzem. 
Pappkarton ader gescherzt on Ptpier^welcbea 'an ein Fenster 
gekleppt wird) und meist eine 03/iS-Fü.rm.oItr! August 1975 wurde, 
dann in UN Nrc227/August 1975 dao » über der Insel. Föhr” 
publik , nicht, mehr als eine. 3r snzsu.iktrcvfexion innerhalb der 
Kameralinsen »ähnlich, den sagen nten / o tronsutenfatos auf 
dem Mond (auch eine DUIST-SiorvS) .üin ^Extreterrestrier lan® 
det o.o o“ 18cfcteinben von einem lieber um,genannt gebliebenen.
NNo-in. Nc.fdies laut UN. Kt c2S5/237~na, endlich haben auch wir 
Deutsche eine. UFO-Landung„nebst Fotos und Insassenbeschrei® 
bung—zwei NMs (alsa P a li2 c ib e a m t e ? )  waren, gar Zeuge! InwiaV 
weit ein solcher Report an Bedeutung fü r  eine seriöse Bericht® 
erstattung, g.ül .ig ist:,sei dahingssteilt -j.adach. gab dieser 
Bericht den Ausschlag für eine a u ß e rg e w ö h n lic h e  CENAP-Aktivitätfc 
Es wurde anhand einer vom Typ her unbekannten Schreibmaschine 
(jedenfalls gegenüber der DUIST} e in s . Geschichte aufgestellt., 
in der behauptet, wurde,.bei Sps-ycor ein UFO beim. Flug knapp 
über einem Wäldchchem» gesehen zu h a b e n„Fotos sollen erstellt 
worden sein und Wochen, später will, man gar die Landespuren 
ausfindig gemacht haben „Der v e r m e in t l ic h e  Zeuge. N0-N »mochte 
jedoch nicht seine I d e n t i t ä t  preis gebencda er sonst eventuell. 
Repressalien; auagasetzt w ürda.ePängfdies; hat der DUIST und dem. 
verantwortlichen, C h e fre d a k te u re n  und UFO—Pionieren gereicht,, 
um dies für eine e x c lu s iv e  S e r ie ;» t e r s t a t t u n g  in die. UN au Fzu® 
nehmen.^tratz das bis auf die Fo/tos kein Beweis für die aufge« 
etelLten Behauptungen vorliegt»nicht einmal ein bestätigender 
Bericht von anderer Quelle 0Trotz a l l e r  Ansatzpunkte, einer ne^



gativen Beurteilung dar tior/^urae, dis©. auf reiß.Jfisca la» 
brachtoi1ierm.lt. wurds das Niveau; dar OUXST-~Publi&atlan&n gründe 
auf beleuchtet „solch, eine UFOIegle. ist; uiw® rs n tiwar 11 ich. <?D ist 
UN ist nicht mehr- als ein nivoaulaoas Sammelurium utopischer 
und phanfaeioenhaimelndcr Storys und' Erzählungea^das. Ergebnis, von 
2 5  D s h r e n Uf-Ologie der Uf-’O-Pionier« wLe»-n̂ e» Zait hat die s>eriösa 
Forschung dem gegenüber goochwieg an „erst das CENAP hat dam 
Mut- aufgebracht „die. akkul-tani Ma ch © n s c h c f t.e n der DU IST aufzua 
decken»Niemand ln clsr Führunorcs itre der DUIST Ist kooperationa* 
bereit»am allerwenigster. -:rrr .it ne-Jbnt.oAra. 11»Oktober 1977 
ging an alle bakannt.fr. Ol'. T~; no c-ir« CENAP-Au'-fruf,mitdem wir 
auf diesen Fall, adv.-.-.crkc;; . : .n und um. imitiere Daten für
eine genaue. Recherche b: t ckur -ncnlga Antworten treffen einP 
alle waren negativ-sumindeotveinigo haben ihr beetes versucht:l 
Mit Datum, des 11 »10 <,1977 ging ebsr.falls ein. Brief an Herrn 
Veit, in Wiesbaden„indtn. ich für clnjss Forschung, um alle ver* 
füg bare Daten zu. di©e©v F.-ll bat und ich Herrn. Veit eine 
"golden-a Brücke0 zur Verständigung bauen wellte «Ebenfalls 
wurde selbstverständlich ein frankierter Sückumechlag. bel= 
geJgtgbia Baten; kam natürlich keine. Antwort- sud Wiesbaden,0 »»
Eine Kooperation.mit den DUZ CT~“ü'h rar n scheint nicht zu ver« 
einbaren, zu sain„dias ict -/chl nicht der richtige Weg „um. 
das Prob Laim zu l&scrupiu CVI97 läSt niemanden zu ©ich dringen? 
welcher ala- UFO “Ter rar ict oefer -Extremist verrufen ist „wenn 
dieser auch nur das Ziel einer sauberen UFO-Forschung herbei» 
wünscht0Dia erzieherische Zeitungsente; sollte aufweisen.ffwie 
leicht man böses Spiel mit der DUIST und ihrem Irrglauben 
treiben kann-wie leicht haben es da wirre Spekulationen von 
weit entfernt wohnenden K an t a k t La r n „ diß übar Raumretsen etc* 
berichteneSclbst der unwahrscheinlichste Report eines 135 Meter 
langen goldenen "Bleisttft^-Rauisschlffs bei Llnz/Donau wird, 
als absolute UFO-Dokumentation angenommenpist ea so wirklich, 
unverständlich„warum dir UFO-S^ene in der 8RD vor Presse„Medien, 
und Öffentlichkeit verrufen ict „ „ «V Dias was. in, Wiesbaden. be= 
trieben wird „ist kein© ccriürUFO-Forschung „.nur ein. seichtes 
und durchsichtiges F-in.vrirroetor SpekulatIonen0 0 ° »-ahne jeg* 
liehe Kontrolle»Di© üFl-:. ildür SPEYER zeigen nicht mehr als eine 
unscharf' fotografierte Nach11ischlampe,di© Landestelle nur ein. 
vom Pony eines Säuern nisdergatrampelten Stück. Fe-T.d» 0 o »UFOs.*».» ».?

Werner Wal ter/CENAP-Forschungsabteilung
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Der CIAflUFOs und Rguffl.mrnscber»
Stauhton/Virginia„1365?ßin© UFO-Landung„Insassen und die 
mysteriöse. Anordnung eines Regierung©Vertreters an die 
Zeugen„darüber "nichts zu erzählen"o
Der Autor Ist Redakteur bei dar "American PsychoLoglcal 
Association’1’ In Washington„D0C 0Er «var 10 Oahra lang assistier» 
ender Direktor des "NATIONAL INVESTXGATIONS COMMITTE ON AERIAL 
PHENOMENA" (NICAP) und stellte ein internationales Netz von 
UFO-Forsehern auf0Als die V.ir Force Office of Scientific 
Research,“ eins Sondor3tudie über UFOs durch die Universität 
von Colorado beantragte„wurde t*ir0Hall wegen seiner UFO-Studlent 
und^Forschungsmoithadan als Berater des Projektes herangezogeno
Von Richard HoHall
®Äns einem kritischen Wendepunkt der UFO-Geschichte wurde, ich 
von- einem Angestelltem darr “Central Intelligence Agency" über 
einheimische UFO -Sichtungen, befragt flAbor weit weg vom "ein» 
heimischen* dürften, die UFOs das smtgültig Fremde. sein»
Die Befragung ereignet©- sich eines; Wintertages Anfang, des 
Oahres 1965„zu: einer Zoit „nlr? die Wolle der UFO-Sichtungen 
(nach, einer Lücke, von -.«ehr :ren Lehren,) wieder ernsthaft zu*» 
genommen, hatte und sich ,.-iÖ Lt.'-ich rund um. das Gebiet vom Wae» 
hlngton kanZentritttofür gab ln, letzter Zeit v-ial Aufregung* 
als lim Ouli 1952 die UFOs über dem; Capitol der Nation er» 
schienen und als Luftr#sffen.~0Sgcr diese mysteriösen, Objekts 
verfolgtencdie. ufear eingecchr ".riktan- Flugbereich Kapriolai® 
zogen und auf dem Radar erschiönsilo
1965 bat das NICAP ein affektives Nachrichtennetz: im Inland! 
an twi ekelt „das auch einige. Vertretungen im. Ausland hatteo-Un«
3 ere Quellen beinhalteten) Militär--und Luf tverkeh.rsp<ilatent 
FAAKontral 1turmoperateura„A©r? Le und einige ausländische 
Botschafter <>
Die. Sichtungen rund um, Washington wurden; seit Dezember Immer 
mahrpAm. 19o0anuar rief mich ein, Mr,Xaleman0der sich als CIA- 
Vertreter ausgab „an. und fragte mich„ob er nicht zu einem Ge» 
spräch ins Büro kommen dürfte «Ich traf für diesen, Nachmittag



eins Verabredung cSsit Oahrc.” r dco NI CAP dem Kan dein der

Reg ie iromg 0D©sw3g©n. >m : r Ion cTAtiiiir-igt dieses.- plötzlich feste tel® 
lbaire Interesse ©insa Teils der “‘Regierung* zu b@«srkem.of?epor® 
t.er kamen schon in unser Büro- und das- Interesse am Capitol 
Hill war stark und wachsendoOerada an, diesen» Tag hatte ich im

war und dessen Neu gier amackt: wurden für uns gewinnen können» 
Dis. UFO-Wells in Washington begann am 19.Dozeffl.bar 1964 5wsh.rersd: 
des raifctlern Nachmittags,els. Rodaropsra teure- des “Patuxen-t 
Navall Air Test Center'" m  fuarylan« zwoil riesige cunidentifizierte 
Scheiben.sdie über SOOü u / h  f icgon- und in großer Höhe, manövrier:® 
terr^auf dem. Radar beobüch;ct orwjfin. bißchen früher hatte ein 
Biochemiker des. "fcba t icm« 1 Institutes af Health" in Betheeda 
drei ovale Objekte gscaber«„die sich in großer Höhe 'bewegten.»
“Ich. bin, kein Opfer von Hail.uz.inatianen"cerzählte. er uns»“Alsi 
Wissenschaftler kenn ich fceurteiTenpob ich eine, richtige Be= 
obachtung. tjemacht habe-.“
Ungefähr gegen 17.00 Ohr „am, frühen Abend des 21 oOezenber« fuhr 
ein Büchsenmacher#<?ar in der Gegend wohnt:#auf der Route 250 
zwischen Staunten und Wsynssbaro (Virginia) in. Richtung Osten»

21 oö e ?; e r. ’•; § r 19 CA 
nahe Stenn ' co r* '': v 

landet?, ciorso- 
UFO und wirkte auf 
den Katar; eines 
Weg ans <ain»t;in glüh«

E r  w ar e rs ta u n t:# e in . r ie s ig ® s # k .ß g .a lfö rm ig e »  Q b je k t -d a s . a u e sa h  
w ie  e in . g ig a n t is c h e r  Biesmiikor.fo'-zu o ah an» L d a s  n ie d r ig  und d ir e k t

UFO in. Sicht kam:,.setzAs- der WagenciatCMr aus. und er mußte an.̂  
halten«Ungefäb.ir eine Minute später stieg das. UFO auf und. stieß

Luftwaffe i® Thema UFO qc 
d räh gte nach ein <* in. h > U jr s

ritisch aufgetreten und 
-der Erforschung durch die

endso Bene auo Licht 
kreist:© tim. des UFO# 
nah©; dom Baden.

über ihm; die Straße kr© uzt.« ;:rsd ©uf einem Feld landete<>AXs; das.



in. R ich tu n g , Nar.rfo.3ten, d a vo n , es; varschw anid' in  S e ku n d e n 0Skatet 
fanden F o r s c h e r  e in s , cclcfc. hohn. S t r a h lu n g  a u f dö.55 F e ld ,d a ß  
d e r genaue. L ä n d e r le c k  s-usgr.soch : w;:rde«. ko n n te c f in e n  Monat 
s p a t e r  s o l l t e .  s ic h iritian« oer ‘icr-rji'i t;trec»t.s d e r S c h n e ll»

S t r a ß e  dar seXtsnmsta Fall von allen ereignen»- 
Diese Sichtungen fo c h te n  das F e u e r das S t r e i t s  in . W ash in g to n  
an und sie behielten e in e  « c h n s i l s  Wach f o lg e  b e i ;  
S o D a n u a rsD ie  I n s e l  W a llc p s /'- ? , i i n a  NASA-Raka ta  ns ta tion, c
Nach einen R a k e t e n s t a r t  wurde ; i ‘nuten lang ein kreisförmige®
UFO gesichtet,5das in, 6-9 Ss.kui- den van südwestlichen. Horizont: 
ln eine Position über der bt&tidn flog.Das gelblich, »orange,j 
glänzende O b je k t  schoß dann gerade, nach oben in riesige Höhe
v o r  u n d  verschw ände-
11 «JanuargUbungan cts.s Heeres in. der Stadt WashingtonSD 0C«Eine 
Gruppe Ingenieure, beobachtete ~wai Draiecksgeschwader,.die 12=
15. ovale. UFOs. mit: saturnSSmlleben Ringen in der Näh© des- Ca» 
p.itols verfolgtem„Die Lu.ftwaffo,die mit. unerwarteter Propa® 
gande belagert: wurde,erklärte klar:“Da war keim solches: Er* 
eigniSrEs ist nie passierte.* Kurs d; rauf wurde, ea still um 
die ZeugenoAber ©in. beks nr,: r V alt re.v:z-Reporter sagte ans «daß 
er das gleiche gesshen hätte,als er durch die Stadt Washington 
fuhr c.
23 «Januar ;Naha. Willi r r / •. irr in i® c Einige Autofahrer berich* 
taten voneinander .* r nnt.^daB ihre Motaire dejr Autos ausgefel® 
len, seien,(als sie- kcge.1- rtige 1R:>g, sichteten.t die über ihnen
vor b e if log en> «,
27oDanuar 1 Harap.tcrn/Vir<\lni&elin KAS.'.-Ingeniaur (.früherer Luft* 
wsf fenHPilot) und ein. walteror. 2s tu . beobachteten die nahe 
Landung, eines, rotierenden Objekts »an dsssan Rand pulsierend«» 
rott-o ränge Lichter zu; sehen wnrar.Ho
Am Nachmittag dea 19«Januar kam, MroCyiaman. vom CIA ins Büro und 
zeigte mir seinen. Ausweis«Wir zogan uns in mein Privatbüro 
zurück und schLosson di» 7;rc.ic Unterhaltung drants sich zu*
ers.t um. die lokalem Sichvurm..n 0i ;-ro-Coleman drückte sein. Interesse 
an Kopien von Berichten, aus,dis wir gesammelt hatten«.(Einige 
ausgeborgt© Akten kamen später in ©inem einfachen.breuaan 
Briefumschlagtder keinen anderen Absender als nur dis Nummer
eines Postfachs in Washington trug#zurück«)



Ich warnte schließlich gefregt,wto wir zu; unseren Berichten 
kämen und wie wie diese erewerto ten.üpäf.er bemerkte ichi,daß 
Coleman Fragen über meinen Beweggrund, beim. NICAP zu arbeiten 
und wie1 ich an diese erste Stalle kam „einlegtSö,I •
Als er gerade gehen wollte, freute. *.r zu fällig? “Wct sagten. Sie, 
sind Sie geboren? Wo gingor Sie zur Schule?“ Bis dahin schienI . ' _ ' ,
ea eine Art freundschaftlicher ßacuch. gewesen zw seln,vlel> 
laicht ging ee auf ein. I n f c- rnat i ons we c h s e 1 oder zu eine 
kooperative Anstrengung aus,aber plötzlich, hatte ich das. Ge*» 
fühl,aus unbekannten Gründen persönlich erforscht zu werden 0. 
Mr«Caleman nahm danach aus eigener Initiative keinen Kontakt 
mehr zu mir auf»Er gab mir zwei/Telefonnummern,eine war die 
Privatnummer und die andere, die. seines. Büros,er sagte,das. ich 
ihm. alle, guten UFO-Fä 11a übermitteln sollte»Nach. einigen Wochen 
beschloß, ich «sein. Interesse zu prüfen »Einer unserer Haupt- 
Forscher in Massachusetts hatte mir einige gute Berichte gas 
schicfctöOas sollte eins C-hcncc. coin zu erfahren,ob eich das 
Interesse das CIAa über nähr'als nur die lokalen Fälle er* 
streckte o.
Ich. rief Caleman. auf seiner privaten. Nummer hin an uhd er« 
zählte ihm ausführlich, die Berichte,die er wirklich annahm.„Auf 
seine Bitte hinövmrdsr. die Akten, an das selbe Postfach, in Wae* 
hing ton geschickt „von dar sie. cf..f tsr wieder zurück; kamen »Oft« 
nach beschloß ich abzuwnrtan»Zehn Dahra danach, wartete ich 
immer noch0
Früh im. Februar kreuzte ich, wieder den Weg der “Agenten“ £zu 
dieser Zeit nach, unidenti.fiziert ) «binde Genuar lernten wir einen 
aufsehenerregenden Bericht kcnnauoCer Fall, ereignete sich am 
Nachmittag, des. 19 Januec-sr; da: ; „als mir der CIA~Menn in
meinem Büro Fragen stell*:-:-, hs ovaunton ln VirginiaoEin Indu« 
strle-Angestellter dar nah, befindlichen Waynesboro^General- 
Elektrizitätswerke hatte, blaß und schwitzend seinen Kollegen 
über eine Gesicht tu-Gesicht Begegnung mit den Insassen eines 
gelandeten UFOs erzählt »Am 25»Ganuar bekamen wir die Nachricht, 
daß der Zeuge, darüber schweigt und nur “kein Kommentar“ zu 
der Frage abgab„ob Leute von dar Regierung mit ihm gesprochen! 
hätten,»Man itiet uns,dies zu untersuchen»
Durch den UFO-^FIap" in. Washington und die winterlichen Straßen 
ln den Bergen konnte ich. vor dem 3»Februar kein Forschungeteam

i



A * WashingtonpDoCo
1 . staunten E^^rungen zur- Farbenvterwajidung
2 m Waynesbora BLAU = Lan d g  ranze
3 o Willismaburg, SCHWARZ = Ka upts t raBe nnetz
4 * Hsspitm FdJT * Sichtungsarte

für Stauntan bekommon„
Dort erfuhren, wir v:;;, c rsey „Oberhaupt des Richmond
•"Time-Dtspach^-Süror „d : r.v. der Zelt,als der Zeugs plötzlich 
auf tauchte „mehrarsi örtsenssßiga. in* der Stadt Autos gesehen;
hatten,die Schilder sai.t US-Staotsllzensan trugen »Mit: Kereey’s; 
Hülfe fanden wir den Weg, zur ~oa©nochießanlogc- und hin zur 
Route 250 „wo angeblich, zwei Wo chon früher di® Begegnung atatt® 
gefunden hatteo
Die Rauta 250 läuft ost-waot!ich«Werm man sich östlich van 
Stauntan bewegt, schneidet dia Raute, den nard-südlichen Blue- 
Rich.—Parkway neben Waynsebcro über 12 teilen östlich; von Staun® 
ton »Van dort, senkt sich die hau te 2 JO s taiL nach unten in 
eine Gebirgslandschaft und nech; G h e rlo 11 e s v i 1 Le, h a im zur Uni­
versität van Virginia»Dis Boganschießenlage war gerade, außer® 
halb der Schnellstraße, und außerhalb der Stadtgrenz©, von Staun® 
tan in. Richtung WsyneebarOo.Dsr Zeug,© „William Blackburn., hat ta
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gerade Holz fü'ir sine Gruppe von Bogonschießem zerhackt,di« 
sich diese Nacht treffen wollten,»
Inmitten von bergigen,sich windenden Straßen-ainigo» schmutzig 
und einig,«, mit Kies. bedacht-fanden «.ir den Eingang zur Bogen* 
echießanlage>*Eine eioerne? lifihrc ruf zwei. Pfosten, sperrte den.
Weg ab,der sich, den Berg hinunter und um; eine Vck* wendJWir 
trotzten dem kalten,windigen Wetter (Ober 15 Grad Fahrenheit), 
verließen das Auta und ränderten den Weg entlang»Das Klubge» 
bäuda war auf dar Spitze eines Hügels.,mit einem Sattel von. 
drei Bergen im Norden und einem anderen 9telen Berg im Süden, 
gegenüber der Straße „wen wir parkten»Des Klubhaus war zwischen. 
Kiefern eingenistet: und ea war wirklich kein Zeichen von Men« 
sehen featzut teilen ».Nur das. Geräusch, des lindes brach, die 
StiHe»Wir zitterten in dar Kälte „fotografier tan das Klubhaus., 
zeichneten Skizzen, der Umgebung,notierten die Lage von Holz* 
pfiählen„von Fahnenstangen; di'o Zielscheiben waren unter großen. 
Kiefern verstreut,und da v/ir keinen Kompass hatten,notierten 
wir auch, die Richtung der \’ z'.ntnrsänne,dia sich, tief im Westen, 
befand o.
Die “General Siek tritt“ schließt um; 16»30 Uhr und wir wollten
den Zeugen und zwei Mitarbeiter in einem. Restaurant östlich, 
der Route 250 traf fest „Es war jetzt nach 16 «00 Uhr und wir 
kletterten den Künsl hinunter zur,? Auto. »Einer unserer Bericht« 
eretatter^ein GE-Ingenieur,c-cn icti f.&nihre nennen • sollte,känn;t e 
Blackburn gut und tarnte uns„daß der Zeuge darüber nichts er« 
zählen würde „Währ and der Fahrt susw Restaurant dachten wir uns 
einige. Tricks au©,um ihn zum R«cc-n zv bringen»fa sollte sich 
herausstellen,daß 00 

Zeuge „Sanders und ai:: 
sollte „kamen, kurz :1 3c 
und diskutierten ubtr 
Blackburn war der Br3 

In.- einem verbitterten Tan begann or :*Sia können denken,daß ich. 
eine “Nuß *■ bin „wenn dis wollen. 000“ Ich. versichert» ihm,daß wir 
nicht, in? t is ftert Wir.fcec in die Borge gefahren, wären „wenn, wir 
die Angelegenheit nicht ernst nehmen würden»Aber wenn, man ihm 
direkt« Fragen stellte „weigerte, ar sich „einen Kommentar abzugeben;c 
Mit einem Läsr.oin antwortete er g e h e n  wir wieder zurück: zu;

: jil.v: :. ■; rvolkreich, sein 9ollte*Der
r r MitV rboiter ,den ich Ladny nennen 

, >; zu füllig wehrend wir Kaffee tranken
des Thema UFO im Allgemeinen»
:s,d©r das Thema auf sein Erlebnis brachtec



kein Kommentar! “ „Wenn ich, ihn fragte „ob seine Entscheidung,, 
nichts zu sagen »eine persönliche wäre»antwortete er ̂ Bestimmt, 
nicht! Eine3.„ws5 ich. noch copen, d a r f  wäre:» daß es niemand au®, 
meinem. Job ist,der »»fr z:;)v.o „nichts zu erzählen«,“
Botrher hatte Blackburn, seine aonzo Geschichte; Sandare und 
Ladny erzählt„so daß sie uns Einzelheiten sagten, konnten «als. 
Blackburn, nur stilL zuhörte „Beide. Männer waren offensichtlich 
intelligent und betrachteten, Blackburn als; einen zuverläßigen 
Freund und zeigten .„daß sia jotzt sehr an UFOs interessiert 
waren,„wohingegen es ihnen vorher gleichgültig war „.Etwas 
später drückte Blackburn pcnischs Angst aus und sagte mit 
großer Oberzeugung,„daß„auch wann er Ober UFOs informiert 
gewesen wäre,,er. bei diesem. Erlebnils genauso erschrocken, wäre» 
Er wiederholte«daß ihm. -sehr ernst gesagte wurde“„er dürfe 
nichts sagen„es sei nicht coins eigene Entscheidung„Schluß® 
endlich deutete ich an, daß „wann er nicht rdden durftefler uns 
vielleicht, den geschriebenen Bericht der Sichtung zeigen, 
könnte„der„übereinstimmend mit den lokalen Zeitungen„von ihm 
selbst vorbereitet und mit der Post weggeschickt wurde „um 
ein, abges temp.el.tas Protokoll, zu hoben „Eine Weile wich er 
meiner Frage, aus„Dann enptc r:”Ich will für eie drei Fehler 
in, der Zeitungentory korrl^ iorore«“
Einer unserer ; r :ic die Sichtungsbeschreibung von
dem ürgäöalberick t aus der Ws y nea0o.ro "News Virginian^-Aus®
gäbe, vom 23„üanusr kopiert „2isefeburn. nahm, diese Kopie und 
schrieb Bleistiftnot i ton in Lonjschrift darauf»Dann, fand er 
ein alter Kalenderl> le 11,st.;v das o.r noch einig®. Anmerkungen, 
schrieb „Schrei! schob er r.iir die Blattor zu: "Hier-ich. habet 
schon zuviel, gesagt" „Ich. n©!m die. Notizen und steckte sia in 
meine. Tasche»
Als wir westlich der Reute 250 zu rück fuhren war ea 18 »25 Uhr 
(die gleiche Zelt als vor z ov. Wochen die Sichtung stattfend) 
und ea waaren am. Horizont r noch Spuren des. Sonnenunter® 
gangs zu sahen„Der Mond und heilere Sterne waren, klar sicht® 
bar und Sch©irrerfür w®rar* notwendig^wenn es auch noch nicht 
völlig dunkel war„Zwei Dinge basindruckten uns tief:
(1) Es wer keine Täuschung,« (St) Dsmand hatte den Zeugen singe® 
schüchtert und seine eigans. angstvoll© Reaktion hatte sein



ISoJenuar 19GSsDer Aug.ussa= Archsry Rang,© uad 
Szene; dar UFO -Occupariten-Sichlung von Mr0.
Blackburn.

Stillschweigen, verstärkt«Da wir offensichtlich! mehr über sei« 
ch« Dinge wußten ..verhielt er rieh- uns gegenüber af f eneroAber 
es; wurde ums vereitelt:, daS • -ir ;i . j vallkammener» Baschrei.= 
bung, von dem UFO und ihren , oc. .: jekammeo konnten «Auf 
meine Bitte, hin sandte Lndny air einige; Tage später einen Brief 
mit den Tatsachen„dio r-Iackburn ihm erzählt hatte «Aue diesem 
Briefpddm Interview und dor korrigierten Leitungsgeschicht.e. 
wurde der folgende Bericht rekonstruiert«.

UFO-Occupanten in Virginia
Am Dienstag,dem 19 lanuar 1969 ging William Blackburn nach, der 
Arbeit zur Augueta-BogansehioSan.lagö (Grafschaft Augusta/Vir» 
ginia) um sich, auf ein Match vorzubereitan«Er kam ungefähr 
gegen 17o40 Uhr dort ona.Wegen des' schlechten Wetters und dem 
schlechten Straßenzustand war niemand da«Blackburn ging zur 
Ostsaite des Klubhauses und zur Fahnenstange„die 9lch; in der 
Nähe des südlichen. Parkplatzes befindet,um Holz zu hacken..



Er war ungefähr 35. Minuten • 
ain pyramidenförmiges (k.ê .o, 
welches schätzungsweise übe,

j r : seine Au f®q rkeamkeit durch: 
s-'}, Objekt: erweckt wurde,. 
in Durchmesser groß, war».
■ •; in Yard an „vermutlich. 
„Hier wurden alle Ziffern. 
UFO ging in eine Höhe van.

(Blackburn gab die m o m  o!; : . ; 
durch den Einfluß de© bo, c , • vi
in ungefähre- “Fuß“ ungerechnet»} D 
2000 bis 4000 Fuß hinunter und schwebte in eine PoeitIon von. 
ungefähr iS Grad links, van der Fahnenstange und in südlicher 
Richtung von ungefähr 40 Grad nach unten.«Ala er dies; beobach«
täte,lendete, auf" seiner linken Seite ein kleineres Objekt 
mii.fc: ungefähr- 60 FuS im. Durchmesser 0&lac.fcfc.uirn„der „wie seine. 
Mitarbeiter sagten, in, der Metallverarbeitung ©ehr erfahren: 
ist „sagte; “Ich, hebe nach, nie in seinem, Leben ein so poliertes, 
Metall gesehen..Ich wett», me n> könnte das Ding an einem klaren, 
Tag aua 5000 Fuß Entfernung nicht sehen.l" Er konnte nicht 
sagejTi„ab daa kleinere Objekt von cem größeren, kam »Sogar daa 
kleinere Objekt war riesle und verdeckte den größten. Teil de»
Bereiches neben dem, Kiubh u; «Do landete 50 Fuß von. ihm ent» 
ferntoln den gelandeten bekiff erschien eine Öffnung' “wie 
wenn jemand sine Scheibe Torte abschaaidet" und drei. Wesen.,,
ungefähr 3 Fuß hach„nähorten sich ihm vom: Schiff aus auf 35 
Fuß,o b  schien#als würden nie über dem Boden schweben ».Ihme 
Schuhsohlen schienen einige l:;ch dick zu dein »Blackburn er» 
starrte mit der öoppelschne idigon .Tut in der HandbOia Wesen 
hatten keine sichtbaren. Waffen, und schienen nicht feindlich 
gesinnt zu sein»
Es. war nichts zu hören„ah ooci c;, von einem schwachen Geräusch, 
als dis Öffnung im Schiff er cki OoDas einzige Licht des. UFOa 
kam. von der offenen “Tür“„die während der Begegnung offen 
blieb»Blackburn erzähl “Cie Blase oder ovale Form auf der 
Spitze des Schiffeo wer durchaus fremd,und man fühlte sich, 
auch ganz: seltsam,wenn man sis ansah
Die Wesen waren humanoirf mit gewöhnlicher Gestal.t,aber mit. 
seltsam schauenden Augen„“©£© schienen ©o„als würden eie durch 
mich, durchsehan" 0Xh.r© Haut war rötlich-orange und sie trugen 
eng-anliegende Anzüge bis zum Ha.Ls „die, aus blankem Material 
waren „genau wie die. UFOs».
Der Zeitungsbericht behaupttete„daß “einer sehr lange Finger



hatte" »Blackburn. kor regle ree dies zu; ''der sine auf dar rechten
Seite hatte lange Finger an der linken !-isnd0“
Die Humanaiden gaben unverständliche Laute van. sich„so als, wön> 
den eie versuchen„sich mit Blackburn in einer Sprache im Ver» 
bindung zu setzen»die Blackburn nicht verstehen kannte„Dann 
drehten sie. eich. um. und kehrten nun Schiff zurück «Die. Öffnung 
schloß sich, hinter ihnen .„und ließ kein Anzeichen für eine Tür 
zurück.Die spiegelätjnlxchü Oberfläche glich stark poliertem 
Metall oder Glas«Beide UFQ& verschwanden schnell0Keine Spuren 
wurden im Schrae zurückgalassen„weder von dem gelandeten UFO 
noch, von den drei H.umanoiden«Dia Begegnung dauerte ungefähr 
drei Minuten,
Am Freitag„dem 22«3anuar testeten Sanders und ein Freund van 
ihm mit einem Geigerzähler das Landegeb:iat»aber es wurde 
keine ungewöhnliche Radioaktivität registriert.0£in Report 
der Geschichte erschien in dar “News Vlrginian" vom 23 „Januar«. 
Am Montag „dem 25. „Januar h a t t e  jeremd Blackburn "ernst:" erzählt» 
daß er über diese. Sichtung nichts sagen dürfen In einem Brief» 
datiert, zum 27„Januar» teilte uns Sanders mit:"Am Montag be.e 
hauptete mein Freund,daß er Anweisungen befolgte und über allee» 
wae die Angelegenheit, betriff t „nicht, diskutieren würde «Er 
antwortete mit “kein Kommentar“ auf die Frage»welchen Anord­
nungen er folge“
In. einem Brief »den sr um; ..r.vr-ng Februar schickte »schrieb Ladny: 
"Durch das Bogenschießen kann V.r„Blackburn Entfernungen gut 
beurteilen «Ich glaube „daß er ehrlich alles glaubte „was er sah«. 
Mit anderen Warten»er Rächte kür ins Anzeichen dafür„daß er 
lügen würde oder daß er es nur tr .! t zu haben schien oder 
es eine Täuschung aar0.c.Er cki ;_chwierigkeiten zu. habea»das»

gewöhnlich nicht der Fall.»

Waynesbo.ro.„dis William 
"modus opsrant.i“ war 

(Luftwaffe) „dessen Akten, 
halten„Man weiß»daß daa FBI 

Persönlichknitskontrollen a n Zeugen durchführt„wann es von einer 
Regierungsstelle ersucht wird,‘das Interesse an UFO3. wird 
rigid uren. eingeschrank t.,»Kä? der GXA gehe 1ms Akten.»die Begacin.ungan

was er sah „zu beaefvro ? • 0 ’■ r , ; 2
wenn man etwa s■ "1 •• - >■öuaut n

• 0

War waren dis ays 15? v iL0 •. >i i Ag©n
Blackburn eine.■W v3 b/ 1 \ c1 c htert hehe.
nicht das des CO tTS 4fi-- i kJ J!®kt, Blue Ba>
kainsn Bar ich t vo n di■ ■>3 05K rall

r\ ly



zwischen. Menschen und fremden n&ur.m©rischen beschreiben? ĉh. 
weiß es nicht;aber es dürfte nicht co> unmöglich eeinrwi© ee 
sich anhörtolrgendetwm r ; czz  G IA  Interesse an den Sich» 
tungen im Winter 1G6A/6Z erweckt „es reichte bis zur Infor« 
mationserweiterung durch mich, beim. NICAPc»
Falls der CIA einige Oahre lang eine fortdauernde Studie Ober 
UFOs führt „wie viele Leute glauben „ist ee offensichtlich.,daß 
Akten von Berichten von Augenzeugen, existierencdie nur extra« 
terrestrische Besucher gesehen haben wollen^Solche Akten 
dürften helfen „die schizophrene Klugheit der Regierung gegen« 
über UFO-Sichtungen zu erklären und den Widerstand„offener 
auf aufrichtiger gegenüber einem Rätsel zu sein„über des 15 
Millionen Amerikaner berichten„laut der letzten Stimmenzäh« 
lung auf diesem Gebiet.Wie riehen Regierungabeamte vor,wenn 
man erzählt „und e3 schon publik: geworden ist,daß man. einen) 
extraterrestrischen Tiger beim Schwanz hat<,•<>?
Quelle :OFFICIAL UFO „Oktober 1975„Seite 22-23/4S-48
Wir danken Frlo-ULr ika. Pfennig für die freundliche Übersetzung
für das. CENAP». Werner Walter/CENAP-ÜBER»

SETZUNGSABTEILUNG

Ich will Ihnen hier nun einig« Ststictiken. varlegen„die 
wir dank dem TASMANIAN u.F„C*.x: ‘-"M 71 GAT ION CENTRE/Australien. 
und dem INTERNATIONAL U?Ö LE; jRTuR/USA von Dr0Hynefc bekamen.,, 
wie. man sieht,sprechen dio Ergebnisse- für eich und man kann 
den seriösen UFO-For sc Organisationen nur für ihre Arbeit
dankbar eedhoDaa CSWAP wird auch zukünftig bestrebt sein „gerade 
mit solchen Gruppen zu kooperieren„da wir nur auf diesem 
Sektor genauester Informationen und Rechsrchenergebnieaan uns 
gegenüber Studiengruppen mit pss.udorc.liglösen Charakter und 

v Imaginären Weltanschauungswehnginn hervortuen können„ 
Jahrae-Sichtunggsta tie ti k.

Blis zum 31oDezember 1976 erhielt, das Centre 175 Berichte,welche, 
das ganze Jahr betraffen„hinzu kommen über 30 Fältle van ver« 
gangenen Oahrenc
Astronomische Mißideritifiketienen der Venus stiegen besondere 
im Oktober und November an Fe ist. enttäuschend„das man viele



>u tÄ sn t.r i f f t. welc h © wsn iu '/■'s c,» den Ne(ohthiffiwßl. und 
seinen funkelnden Sternen und Ob;;- ctsr. ruafc« dom Horizont: 
beai’tzen.0£ini$$ der rätselhaften irv/lärwhgen gehen auf Poai«
tian& 1 lichter und Wagen-Lichtern io:, in den Bergenfauf ent«
■

f ernte Gewitter und Vogelsehä rv \- :::irOck0.
Trotz dem hohen Prozentsatz dar n'fgsl landen UFQ-Sicbttungsn„ 
welche: dem Centn« zugIngon.ykor.Wto eine große Anzahl na c hg a» 
forscht, werdeno
Mehr ale 50 % der unidentifizierteri sind in dis Monate Fab« 
ruar und März (.1975 waV.an dies die Monate März und August) 
©inzustufen„dis achwächatan Aktivitäten waren, im Spätjahr 
wieder festzüstellen»
Vierzehn der unidentivizierlen kamen aus Maydena„ein Gebist. 
des Derwent Valleys Jo; wird der nächste Flap. fee tzus teilen 
sein a.o s? *

Forschungen.««««««vergleich. nds Darstellungen
3a ht Be r ich t© Uni den ti fi z i e r t UFOa %
1971 91 19 Z I
1972 G4 13 20
1973 23 17
1974. 155 50 32
1975- 3. ß 3 38 23
1976 *-7ü

Analyse, der Forscbun-vin .?7C
29 17
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TQ-t3 lo Anzahl von UFOSoooo. o.oo>oooo®oo 
Totale Anzahl van IFOec 
U FO esll o42 ft IF 0 a s 8 8 t 6 %
Quelleslnternatianal UFO Reporter^Oktober 1977„Seite 8  

Vergleicht man. den ®UFO FACT SHEET“ der Uo.SoAir Force mit 
den Ergebnissen daa Centers für UFO-Studien in Evaneton/
Ille80) zeigt sich eine ga^iße Duplizität der Endergebnissec 
was wiederum ein Resultat cc.rgfrälltiger Untereuchungamethaden. 
sein mag-hier zeigt sich cbanfalls„die realen Bemühungen der 
verantwortlichen Stellen das Problem zu Ideen.;daher sind alle;
Reden von den UFOlogan über 'Zonsur" und dargleichen Isares. 
Gewäsch.,, wenn man die faktisch identischen Ergebnisse eben« 
falle (natürlich, laicht verschoben durch andere Grundvoraue« 
Setzungen!) in Relation zieht „d ah odie. PRIVATE und UNABHÄNGIGE 
UFO^Forschung kann dss gleiche Lolaten,.wie eine staatlich 
vorangetriebene Untersuchung^-Studie »Es ist. daher nicht ver« 
wunderlich„darf men den letzten Frocsameldungen glauben sehen« 
ken„wenn die Gruppe um Dr „3«Allen Hynok in Evenston jetzt 
neuerdings damit beauftragt wurde„UFO~Filme aus MaxlkoGuate» 
mala und Nassau auf den Bahamas zu untersuchen und auszuwerten 
Dies laut zwei Meldungen aus dar ABENDPOST/Nach.tausgabe vom 
28»November 1977 *.rtd aus. dar SÜDDEUTSCHEN ZEITUNG vom 290Novem= 
ber 1977oWie auf dem. UFO-Kongreß in Mexiko bekannt, wurde „wird! 
unter Beteiligung van Dr*Hynefc ein Buch gegen Adamski erscheinen„ 
dies zum Leidübel, der Wiesbadener UFGlagen und deren Freunder.

Werner Welter/CENAP-Archiv und OBERSETZUNGS«
ABTEILUNG



Aufgenoramen am 10.März 1977 in 2801 Tarmstedt (Westhimmel)

Herr üernara nscner nanm aiese Jürscnemung am i.i.iy/'/ 
zwischen 00:05 Uhr und 00:15 Uhr am Himmel seiner Heimat­
stadt Saarhrücken-Dudweiler auf.Identifizierung bisher ohne 
Ergebnis,ähnliches wurde bei Heidelberg beobachtet.
Hierzu möchten wir den Bericht "UEO-ELAP" in der CENAP-REPORT- 
Ausgabe Hummer 15 nochmals erwähnen.
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Hansjürgen Köhler • Llmbacher Str. 6 • 6800 Mannheim 52
I

Werner Walter • Eisenacher Weg 16 • 6800 Mannheim 42

CENAP-ARCHIV

Wer sind die Verstümmler? Einige verstümmelte Tiere wurden in einer 
rätselhaften Totessetellung in Colorado aufgefunden .Viele wurden 
nahe von Wassertanks,Teichen oder Weihern aufgefunden,diese Auf= 
name zeigt einen solchen typischen Vorfall in Colorado.Das Foto., 
wurde von Logan-County Polizeibüro, freigegeben und im UFOlogy— 
Magazin am 28.April 1977 publik .Beachten Sie bitte auch den Bericht 
im Abschluß dieser CENAP-REPORT-Ausgabe.

At
i


